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schen Erziehungsrath zum Direktor der landwirtschaftlichen Schule in
Kreuzlingen berufen worden ist, diesen für ihn so ehrenhaften Ruf
angenommen. Ein schwerer Verlust für den Kanton Bern I Herr
Schatzmann hat seit längerer Zeit aus Neigung sich mit der Land-

wirthschaft beschäftigt, steht an der Spitze der Kommission unserer

landwirtschaftlichen Schule auf der Rütti und ist bekannt als Redaktor
der landwirtschaftlichen Blätter und als Verfasser verschiedener werth-
voller Schriften über die Alpenwirthschaft, in Betreff derselben er

von unserm Kanton, wie uns ein Korrespondent mittheilt, nicht die

wünschenswerte Unterstützung hinsichtlich des Materials zu erhalten

haben scheint, und daher seinem Mißmuth hierüber in einem offenen

Sendschreiben Luft gemacht hat. Uebrigens ist auch die finanzielle

Stellung eines Geistlichen mit zahlreicher Familie gegenwärtig in un-
serm Kanton nicht gerade beneidenswert und steht in keinem Ver-
hältniß zu der anderer wissenschaftlichen Berufsarten. Fürsprecher,

Architekten, Ingenieure, Bankdirektoren zc. sind bedeutend besser gei

stellt. Es ist zu hoffen, daß dieses grelle Mißverhältniß, das be-

Geistlichen und Lehrern gegenüber sedem andern Beruf existirt, bald

gehoben werde, sonst könnte der Fall eintreten, daß nicht bloß Hr.
Pfarrer Schatzmann, den wir höchst ungern wegziehen sehen, sondern

auch Andere, namentlich Lehrer, und gerade von den tüchtigsten,

auswandern nach Zürich, Waadt, Aargau, Baselland, Thurgau :c.

wo überall bedeutend besser bezahlt wird, als in dem reichen Kanton

Bern.

Turnkurs für die Turnlehrer an den bernischen
Mittelschulen.

Da letzten Herbst das Bedürfniß und der Wunsch für Abhaltung
eines zweiten Turnkurses aus nächsteu Frühling ausgesprochen wurde,
so zeige ich den betreffenden Lehrern hiermit an, daß ich nach den

Frühlingscxamen in der Woche vom 23.-29. April gerne dazu be-

reit sein werde, und daß die Tit. Erziehungsdirektion den Theil-
nehmern unentgeldlichen Unterricht und den weiter Wohnenden eine

Reiseentschädignng zusichert.

Wer nun diesen Kurs zu besuchen gedenkt, ist gebeten, mir es

bis zum 1. April anzuzeigen. Nur wenn sich eine genügende Anzahl

Theilnehyier dazu anmeldet, wird der Kurs abgehalten werden, was

dann noch in diesem Blatte bekannt gemacht wird.
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Gleichzeitig erinnere ich einige Lehrer noch daran, mir mit mög-
Uchster Beförderung die Größe ihrer Turnlokalitäten anzuzeigen.

Bern, den 9. März 1865.

I. Nigaeler, Turninspektor.
Verlag von Friedrich Schultheß in Zürich.

Vorzügliche Schulbücher für Gymnasien, Industrie-, Dezirko-

und Sekundärschulen.

Behn-Eschenburg. Schulgrammatik der englischen Sprache,
für alle Stufen des Unterrichtes berechnet. 3te verm. u. ver-
besserte Auflage. 8° br. ' ch. 4. 29

— — englisches Lesebuch für alle Stufen des Unterrichtes
berechnet und mit erklärenden und auf die Grammatik des Her-
ausgebers hinweisenden Anmerkungen versehen.

Erster Kurs 8° br. 2. —
Zweiter „ 8° „ « 2. —

Vsverlv, U. Lro., Kcelta cii Fwoss àliane all usv llolla stuâiosa
AÍoventà oltramontana ruoooltö. 8° br. Wohlfeile Schul-
ausgäbe 2. —

Eberhard, G., Lesebuch für die Mittel- und Oberklassen schwei-

zerischer Volksschulen, enthaltend den stufenmäßig geordneten

Lernstoff für den vereinigten Sprach-und Realunterricht. Vierter
Theil mit 35 Holzschnitten, 4te Aufl. 8° br. b'. 2. 39

(Die 5te Auflage ist unter der Presse.)

Egli, I. I., Geographie für höhere Volksschulen in 3 Heften, die
auch einzeln zu haben sind. 3te durchgesehene Aufl. 8° br. 1. 39

Hagen, Dr. Karl, Grundriß der allgemeinen Geschichte.
Ein Leitfaden für den Geschichtsunterricht an höhern Lehranstalten
und zur Selbstbelehrung.

Iste Abtheil., Grundriß der alten Geschichte. 8° br. 2.—
2te „ „ „ nntttenl 8^ „ „ 2.
3te „ „ „ neuern „ 8° „ „ 2.—

Kottinger, H. M., Weltgeschichte für die höhern Volksschulen
und zur Selbstbelehrung. 4te durchgesehene Aufl. 8° br. b'. 1. 99

Lüning, H. und 8artvri, deutsches Lesebuch, für die untern
und mittlern Klassen höherer Schulen (Gymnasien, Industrie-
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